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Calw  Ergebnisse der Oberamtsfarrenschau von L87SDie letzten Winter vorgenommene Oberamtsfarrenschau bat folgendes Ergebniß geliefert : Von den aufgestellten '.<1 Farrenstehen in Llasse I ( sehr schön ) ZU, in Classe il ( schön ) 3 ) , in Claffe lil ( mittelmäßig ) 21 , inClaffe IV ( gering ) 4 und in ClaffeV ( unbrauchbar ) kein Tbier

Für dis einzelnen Gemeinden ergibt sich nachstehende Classistkation , wobei zu bemerken ist , daß Zuchtstiere in allen Ge»meinden mit Ausnahme von Teinach sich befinden und baß im Folgenden jede Classenziffer auf ein einzelnes Thier sich bezieht.Die Farren kommen
a) in Classe
d) » »
^) » --
ck) » »
b) » »
N » .
S) -- »
b ) „ ,,i) „ ^
li ) „ „
l ) , ..

m ) „ „
n ) „ „
o) „ »
p) . "
st) » »
1°) ^ »
8) „ „
t)

Claffe
30 , in

nämlich
1. l . 1. 1 . in Gechingen,
1. 1. in Oberkollwangen , Sommenhardt,
1 . in Agenbach , Emberg , Zavelstein,
1. 1 . 1 . 2 . in Althengstett , Deckenpfronn , Stammheim,

in Ostelsheim,
in Altbuiach.

in Dachtel , Hoizbronn . Liebenzell , Liebelsberg , Möltlingen , Ottenbronn,2 . in Simmozheim,
in Würzbach,
Martinsmoos . Oberhaugstett , Unterreichenbach , Zwerenberg.
Calw , Monakam.

Dennjächt , Ernstmühl , Ob . rkollbach , Schmieh,
in Hirsau , Hornberg . Neubulach , Speßhardt , Unterhaugstett,
3 . in Altburg , Bergorte,
in Neuhengstett , Röthenbach.

in Oberreichenbach,
3 . in Breitenberg,
3 . 4 . in Neuweiier,
4 . in Aichhalden.

Mit diesem Ergebnisse ist abermals ein sehr erfreulicher Fortschritt konstatirt.
1 . nur 30 . inClaffe 2 . 29 . in Claffe 3 . 28 und in Claffe 4 . 3 Thiere kamen,

2.
3.

3.
in
in

Während nämlich im vorigen Jahre
sind Heuer in Claffe 1 . 3, '>, in Claffe 2.Claffe 3 . nur 21 und in Classe 4 . 4 Farren zu rubriziren Ganz b̂esonders bemerkenswerth aber ist er.sührung der Farrenschau von Jahr zu Jahr der Stand des Farrmwesens «in erheblich besserer geworden ist undder Farrenschau sich ausgezeichnet erprobte , wie

welche nachstehend folgen . Es wurden locirt

daß seit Ein«
das Institut

sich die « aus der Vergleichung der seitherigen Jahresergebnisse entnehmen läßt.
im Jahr in Claffe 1. in Claffe 2. in Claffe 3. in Claffe1874 7 34 ,' 1 17

1875 12 29 35 101870 17 18 35 81877 21 25 «7 51878 30 29 28 31879 3v 30 21 - 4

4 . in Claffe 5 . zusammen:
1 90 Farren.
1 87 „

— 8o ,
1 89 ,.

— 90 „
— 9t „Da und dort ist freilich auch jetzt noch in Bezug aus das Farrenwesen Manches zu wünschen ; doch darf man zu derEinsicht der Gemeindebehörden vertrauen , daß dieselben die entgegenstehenden Hindernisse mit der Zeit zu beieitigen wissen werdenund auch in denjenigen Gemeinden , welche bisher noch zurückstehen , der Stand ein befriedigender werden wird.Die Ortsvorsteher , welchen demnächst die Visitationrprotokolle zugesendet werden , erhalten nun die Weisung , die Anord«nungen der Oberamtsfarrenschau gewissenhaft zu befolgen , die von hier aus getroffenen Verfügungen zu vollziehen , und den Vollzugje binnen der anberaumten Frist nachzuweisen . Die Protokolle selbst sind von sämmtlichen Orten , auch von solchen , in welchenkeine besonderen Verfügungen zu treffen sind , mit der Beurkundung de « Gemeinderaths hierher zurückzusenven.

Schließlich werden diejenigen Ortsvorsteher , welche die Protokolle des Vorjahrs noch nicht zurückgeoeben haben , an derenumgehende Einsendung erinnert.
Den 15 . Februar 1879. K . Oberamt.

Doll.
Althengstett.

Liegenschastsverklms.
In der Gantsache de»

Fneorich Dössinger,  Bierbrauer » hier.
kommt die hienach beschriebene Liegenschaft
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , und
zwar:

auf dem Rathhaus zu Althengstett,

d . I -,am Freitag,  den 2v . Fedr.
Vormittags 8 Uhr,

Gebäude:
84 qm ein zweistockigte « Wohn « und

Wirtschaftsgebäude mit ei»

- a



nem gewölbten Keller;
— » 75 qm Scheuer unter einem Dach;
— „ 62 „ Stall hinter dem Haus;
— „ 8t „ ein zwristockigtes Brauerei

gebäude mit vollständiger
Brauerei, und Brennerei»
Einrichtung;

— „ iS „ Schweinstall;
— . 03 . Abtritt;

4 , 84 „ Hofraum, in welchem sich
eine Faßremise und ein noch
nicht ganz angelegter Ei«,
keller befinden.

Da« Anwesen liegt an der Ostelsheimer
Straße in der Nähe des Bahnhofs und
ist in gutem baulichem Zustande.

3 » 95 qm Parz.Nr. 2617. Acker und
Gemüsegarten neben dem
Wohnhause

Zusammen angeschlagenL 18,000 ^
Aecker:

32 » 41 qm Parz.Nr. 3981. im Geiben-
grund, 500 -M

15 „ 76 „ 2687. in Lsimengrube.
300

19 „ 46 „ 1618. Grubenäcker
430

18 „ 34 , 1276. zwischen Bergen
150 c/K

14 „ 02 ,, 2362. hinterm Heimberg
100

18 „ 86 „ 1724. im Forst 150 <M
22 „ 56 „ 3874. im Muckberg

400
18 „ 50 „ 3053. auf dem Oenisberg

140
Wiesen:

16 » 81 qm 4861. im Ztibert
400

Hopfengarten:
15 » 25 qm 1582 im Forst 500

Am gleichen Tage,
Nachmittags4 Uhr.

auf dem Nathhaus zu Calw:
auf Calwer Markung

32 Ä 05 qm 106.. Acker aus dem Muck
berg,

Anschlag 240 ^
13 „ 39 „ 1654. Wiesen auf der un

leren Ebene 225
Gesammtanschlag 21,535 »1L

Auswärtige — der Verkausskommission
nicht bekannte Kaufsliebhaber und Bürgen
haben sich vor Beginn der Aufstreichsver.
handlpng mit obrigkeitlichen Vermögens,
zeugnissen auszuweisen.

Calw, den 6 Februar 1879.
K. Gerichtsnotariat.

_Er Hardt.
Revier Hirsau.

Hol?-Verkauf.
Freitag,  den

21. Februar. Vor¬
mittags 10 Uhr, bei
Bierwirth Stotz in
Hirsau, au« Lützen-
Hardt, Abtheilung
Reichertsmad und

Sauklause:
9030 Reis und 1189 Derbstangen,

ferner aus Weckenhardt, Abtheilung Blend>
berg und Untere Blendbachhalde:

2610 Reis- und 1051 Derbstangen, je
von 3—9 und 10—16 Met. Länge,
darunter 6300 zu Floßwieden tauglich.
Samstag,  den 22. Februar,

Vormittags 10 Uhr,

1 '.i < -

bei Löwenwirth Kugele in Oberreichenbach
au« Weckenhardt, Sbtheilung Schwärzmiß:

105 Rm. Nadelholzscheiter, 131 Rm. dto.
Prügel und Anbruch, 78 Haufen Na.
delreisach, zu 4000 Wellen geschätzt;

Abteilung Unterer Bockstall:
13 Rm. buchene, 4 Rm. Nadelholzprügel,

420 buchene Wellen._

TN « -""- -'
Brennholz-Verkäufe

am Dienstag,  den
25. Februar d. I ., von
Vormittags 10 Uhr an,
auf dem Rathhaus in
Warth, aus dem Staats,
wald Neubann3. „Lehm.

Halde" und 7. „Kroßmannshau" :
3 Rm. Nadelholz Scheiter. 28 Rm. Prü¬

gel, 40 Rm. Anbruch, und 39 Nadel-
reiS-Wellen hundert auf Haufen.

Am Mittwoch,  den 26. Febr. d. I .,
von Vormittags 10 Uhr an,

auf dem Rathhaus in Schönbronn, aus dem
Staatswald Buhler:

9o Rm. Nadelholzscheiter, 52 Rm. Prü¬
gel, 4V Rm. Anbruch und 177 Nadel
reiswellen hundert auf Hauken.

Hirsau.

Fahrniß-Berkaris.
Aus Anlaß der Erben wird aus der

Verlafsenschast der Friedrike Bolz  ledig
in der Behausung des Karl Boley  Schuh,
machers am

Montag,  den 24. d. M.,
von Vormittags i/zO Uhr an,

BüLer , Frauenkleider, Leibweißzeug,
Bettgewand, Leinwand, Küchengeschirr
und Schreinwerk gegen baare Bezah¬

lung verkauft, wozu eingeladen wird.
Waisengericht. _

Altburg.

Hol)-Verkauf.
Am Montag

den 24. d. M., Mit
tags 2 Uhr, verkauft
die Gemeinde:

178 Festmeter
Langholz, 45
Rm. Scheiter

und 95 Rm. Prügelholz, sowie ca. 300
Stück Hopfenstangen von 3—9 Mtr.
Länge auf hiesigem Rathhaus.

Das Holz ist meist in der Nähe bei Ober-
reichenbach. Abfuhr gut. Käufer werden
eingeladen.

Den 15. Februar 1879.
Gemeinderath.

Calw.
Aufforderung über die
vom 1. Oktober 1878 bis
letzten Dezember 1878

neu begonnenen
Gewerbe.

Zum Zwecke der Fortführung des Ge¬
werbesteuer Catosters werden sämmtliche
Gewerbetreibende, welche vom 1. Oktober
bis letzten Dezember 1878 ein der Gewerbe¬
steuer unterworfenes Geschäft angefangen,
ein solches Geschäft eingestellt oder der

Betrieb desselben hinsichtlich der Größe
de« Betriebskapitals oder Gehilfenzahl
nachhaltig verändert haben, aufgefordert,
hievon bis zum 20. d. M . bei der unter-
zeichneten Stelle Anzeige zu machen.

> Die Fajfion kann schriftlich oder münd¬
lich abgegeben werden. Im Falle der
Unterlassung erfolgt die Schätzung von
Amtswegen.

Die schriftlichen Fassionen werden den
Gewerbetreibenden auf Verlangen zugestrllt.

Wer eind r̂ Gewerbesteuer unterworfenes
Geschäft gänzlich einstellt, hat die Steuer
nur bis ;um Schüsse de» Quartals zu
entricht«», in welchem die Einstellung de« Ge«
schäfts bei dem OrtSvorsteher angezeigt wurde.

Eine rechtzeitige Anzeige liegt somit im
eigenen Interesse des Steuerpflichtigen.

Am 12. Februar 1878.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt ._
Calw,

Ergebniß der Bürger-
ausschußwahl.

Bei der heute und gestern vorgenom>
menen Bürgerausschußwahl haben von 652
Wahlberechtigten340 abgestimmt. Stimmen»
Mehrheit erhielten und sind als gewählt
zu betrachte», die Herren

1) Schmid,  Karl, Kaufmann. 332 St.
2) Scheuerte,  Rudolf»Woll-

waarenfabrikant, 331 „
3) Schn auffer,  Carl , Eon«

ditor, 329 "
4) Stroh,  Louis, Kaufmann 290 „
5) Wöhrle,  Friedrich Fabri¬

kant 221 „
6) Kugele,  Daniel , Metzger 219 „
7) Schumacher,  Gottlob,

Restaurateur 210 „
/ 8) Kappler.  Carl , Rothger-

ber 213 „
Weitere Stimmen erhielten:

Hammer.  Christoph, Löwen
wirth 149 „

Beißer,  Louis , Uhrmacher 132 „
Köhler,  Fr . jr., Seifensieder 123 „
Kirchherr,  Christian, Zim-

mermeister 121 „
Zersplittert 55 „
Calw, den 14. Februar 1879.

Wabl Commission.
Weltenschwann.

Hoh-Verkauf.
Am Freita  g

den 2t . Februar
1879 , Vormittags
10 Uhr,  werden
aus dem hiesigen
Gemeindewald:

90 Stück forch-
ene Langholzstämme mit 49,̂ >8 Festm.
und 25 Rm. Scheiter und Prügel
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft bei Gassenwirth Volle.
_ Gemeinderath._

Prwat -^ nzergen.

^ )M §ö§r«
habe ich gegenwärtig in sehr schöner Waare
vorräthig. auch mache ich auf eine Art
Bettbarchent aufmerksam, der nicht bestrichen
werden muß.

S . F. Acker.



für Gemeinde ». Stiftungen und Pflegschaften
geeignet , sucht in Beträgen von 4000 «4t,
1SÜO -4L lOO «4L

Berw .-Aktuar Ziegler.

BettfedernLFlaum
zu billigen Preisen , au -L «ine Sorte reinen
Landrupf , welcher sehr flaumreich ist, em¬
pfiehlt bestens

CarlKlaiber.

Franzbranntmein
mit Salz

von Aug . Kallhardt in Ul « ;
Bewährtes Hausmittel bei Flüssen , Kopf«,
Ohren - und Zahnschmerzen . Verrenkungenrc.
Zu haben » 50 Psg . per Fläschchen nebst
Gebrauchsanweisung bei

Alb . Sa er.
Contitor . Mar itplatz.

Firma Teichmann.

Paumwollene Strickgarne
in allen Farben und Nummern , besonder»
auch

Sächsisches Strickgarn
lMtrsma -äura,)

empfiehlt zu gegenwärtig billigst  ge¬
stellten Preisen

Ernst Schall
am Markt.

"VM-rrs.
Am Donnerstag,  den 20 . Febr . ,

Mittags 1 Uhr,
wird das Christian Pfromm  e r ' sche Wohn¬
haus an der Weidenstaige auf den Abbruch
verkauft.

Liebhaber wollen sich auf dem Platz
daselbst einfinden.

Im Auftrag:
der Pfleger Fried . Schnaufer.

Der Unterzeichnete schon seit vielen Jah¬
ren in allen Theilen der
vollkommen vertraut , erlaubt sich einem hie.
figen und auswärtigen Publikum seine Dienste
ergebenst anzutragen und zu bemerken, daß er
im Stande ist, die vernachlässiztsten Zähne so
rein wie Elfenbein wiederherzustellen . Der¬
selbe verweilt einige Tage in hiesiger Stadt,
und ist im Gasthaus zum Engel zu sprechen.

Billige Bedienung wird zugesichert.
I . I . Schmitt,  Zahntechniker.

Die Hühneraugen werden beseitigt
schmerzlos in 24 Stunden ohne Garantie.

Näheres zu erfragen im Gasthof zum
Engel . _ _

Um einen gößeren Vorrath vorzüglich
gutes

Sauer Kraut
schneller zu verkaufen , erlasse ich 1 Portion
für 5 bis 6 Personen zu 10 Pfennige.

Christoph Widmann.

Bestes Futtermehl
und Kleie

«mpfiehlt billigst

Simmozheim.

Wir beehren uns hiemit , alle unsere geehrteste« Freunde und Bekannte
zu unserer am

Donnerstag und Freitag, den 20. und 21. Februard. I .,
im Gasthaus zum Adler in Simmozheim stattfindenden Hochzeitsfiier freund«
lichst einzuladen.

Achtungsvollst
Lorenz Kirchner,

Sohn de« A. Kirchner , Ziegler i« Simmozheim.
Barbara Bertfch,

Tochter ' des G ? Bertsch , Rößleswirth tn Ottenbronn.

Hiemit erlaube ich mir , zur Nachfeier von meiner Tochter Hochzeit
alle meine geehrteste» Freunde und Bekannte au « Stadt und Land auf

Montag und Dienstag, den 24. und 25. Febr. d. I .,
in mein Haus , Wirtschaft zum Rößle in Oltenbronn höflichst einzuladen.

Achtungsvollst
Gottlieb Bertfch , Rößleswirth.

Calw.

Mns - tlkarrf.
Wegen Räumung eines sn Zros Lagers habe ich eine Parthie l/zwoll . Kleider¬

stoffe und Druckkattun
weiß Shilling und Chiffon - stückweise pro Meter 35 L — w. Elle21 ^
grau und schwarz Shilling und Canefas s im Ausschnitt pr . Mir . 38 L — w. Elle23L
Bettzeuge (Kölsch) von pr . Meter 56 L — w. Elle 36 an zum Ausverkauf über»
nommen und bietet sich hier für Private und Wiederverkäufer Gelegenheit zu billigem
Einkauf.

Calw.
Ich habe für kommendes Frühjahr die Besorgung der durch ihre Güte unk

Fruchtbarkeit weithin bekannten

Magdeburger Saat -Kartoffeln
übernommen ; Proben , gelbe , blaue und blaßrothe , können bei mir eingesehen werden
und liegt es im Interesse derer , die sich hiefür intereffiren . Bestellungen baldigst bei
mir zu machen.
_ Georg Jung in der Metzgerflafse.

hüte
zum Waschen, Färben und Fa?onieren

besorgt bestens
?g,uim6 ZMmgisr.

^f <r-e-"Versteig<r«ng.
^ Unterzeichneter bringt nächsten Samstag , den 22 . d. M ., Nachmittags

3 Uhr im Gasthaus zur Traube  in Nebringen seine entbehrlich ge-
wordene 8 Pferde zur Versteigerung.

Bemerkt wird , daß diese Pferde zu jedem schweren Zug tauglich
sind und zu billigem Preis abgegeben werden.

Hrrrenberg den 16. Februar 1879.
I dtiederberger,
Bauuntemehmer.

Haus-Verkauf.
Eine Bäckerei in guter Lage

hiesiger Stadt , welche sich auch
zu einem anderen Gewerbebe«

- trieb eignen würde , mit eigener
Ga » und Wasserleitung , ist um billigen

Preis dem Verkauf ausgesstzt . Ungefährer
Verkaufspreis 6000 -4L und Angeld ca.
2000 -4L.

Zahlungstüchtige Liebhaber können mit
mir im Laufe dieses Monats einen Kaus
abschließen.

Den 15 . Februar 1874.
Verw .-Aktuar Ziegler.Rapp,  Seiler.
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11 . » Johann Strohm , Kaufmann und Fabri¬
kant in Nsdewisch , Vogtland Sachsen,
und Paulinc Sophie Eberhard von hier.13 . „ Johann Georg Otto Stikel , Kaufmann
und J .'jkfine Friedrike Essig.

Gestorbene.
14 . , Karl Wilhelm , Lohn des Steinhauers

Johann Wilhelm , 1 Jahr alt.

Calw.  Uruckt -Preise am 15 . Februar 1879.
Getreide-
Gattun-

gen.

Vori¬

gst

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge-
sarmnt-

Bc-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ber-
kauf

Ctr.

Im
Reß

g - bl.

Höchiier
Preis

Mk . ! -Nt.

Wahrer
Mittel.
Preis

Mk . I Pf.

Niederster
Preis

Mk . ! Pf-

Ber.
kaufs-

Summe

Mk . jPf.

Kegen - . vrr
Durch¬

schnittspreis

mehrlwmiger
MPf .M . MWarzen

Kernen , gem
Gemasch
Dinkel , alter

neuer
Haber alter

neuer
Bohnen

Summe

91 91

103 103 103 s

91 -

36 36 ! 36

— j 230 s 230 j 230 s —

9

6

5

60

70

70

53

52

65

9! 50

"ö! 45

5 ! 50

367 SO

672

203

K . Standesamt Calw.
Vom 10 . ins 16 . Februar 1879.

Geborene.
10 . Febr . Mario Katharina , Tochter des Georg

1743 55
Etadtsckulthei - «namr.

13

Steiner , Steinbrechers hier.
Getraute.

11 . , Christian Heinrich Beißer , Metzger von
hier und Caroline Wilhelmine Rühle.

Seine Königliche Majestät haben vermöge Höchster Entschließung vom13 . Februar die erledigte mit den Dienstrechten der Kollegialräthe ausgestalteteMinisterial -AssessorSstelle beim Ministerium des Innern dem OberamtmannDoll  in Calw gnädigst zu übertragen geruht.
— Stuttgart.  14 . Fevr . Der Preis sür 1 Kilo weißes istauf 26 Pfennig , sür 1 Klio schwarzes Brvd aus 24 Pfennig undfür 1 Kilo Hambrod auf 18 — 20 Pfennig von heute an herabge-setzt worden.
— Horb,  13 . Febr . Ein in unserer OberamtSstadt ansässiger

Weinhändler befindet sich schon seit einiger Zeit in Oberndorf amNeckar in Gesängnißhafl , da er wegen des Verdachts der Weinfälschungzur Untersuchung gezogen worden ist. Wie man übrigens hört , istdie Untersuchung bereits so weit vorgeschritten , daß schon in den
nächsten Tagen die Sache vor der Strafkammer in Rottweil zurVerhandlung kommt.
— Pfullendorf,  7 . Febr . Gestern ist dahier ein Pferdedieb-stahl vorgekommen , der viel von sich reden macht . Der LandwirlhKart Glöckler von HippetSweiler ( Hobenzollcrn ) hatte sein Pferd , daseinen Werth von 600 M . hat , im „ Grünen Baum " hier eingestellt.Als er einige Zeit nachher nach demstlbcn sehen wollte , war cs ver¬

schwunden . Der Verdacht , diesen Diebstahl begangen zu haben , lenktesich auf den Pferdehändler Michael Bauer von Engelswies , AmtMeßkirch , welcher von der Gendarmerie und dem Bestohlenen alsba ' dverfolgt wurde . In Meßkirch wurde derselbe eingeholt und wiederzurück nach Pfullendorf traneportirt , wo er in das Gefängniß ge¬setzt wurde.
— Nürnberg,  14 . Febr . Heute früh 8 ^ Uhr ist die gegenden Mörder Ulherr ausgesprochene Todesstrafe auf der nordwestlichenBastei der hiesigen Frohnfeste durch das Fallschwert vollzogen worden.— Frankfurt,  13 . Fedr . Das „Fr . I . " berichtet : DerSohn eines hiesigen Kaufmanns , welcher auswärts in Lehre steht,kam am Iitzlen Christfeste zum Besuche seiner Ellern hierher undsuchte zur Ausfüllung der Zeit sich im väterlichen Geschäfte nützlichzu machen . So half er beim Couvertircn von Rechnungen und be¬diente sich zum Befeuchten der Couvrrls der Zunge , wobei er sicheine kterve Verützuvg an den Lippen zvfügte , weiche er unbeachtetließ . In der darauffolgenten Nacht stellten sich furchtbare Schmerzenrin , und das Gesicht schwoll an . Am Morgen wurde der Hausarztgerufen , welcher , nachdem er die Ursache dieser Krankhritserscheinmigerfahren , die Gefahr erkannte und energische Mittel anwandte . Die

Geschwulst wurde so stark » daß der junge Mann einige Zeit nur
vermittelst dünner Röhren Nahrung zu sich nehmen konnte . Erstnach einer vorgenommenrn Operation , durch welche die Eiterung ab¬geleitet wurde , trat nach und rach Besserung und Heilung ein.Wir theilen diesen Fall zur Warnung mit , weil Fälle von Blutver¬giftung durch Verletzung an guwmirten Brief -Couverts schon frühervorgekommen seiu sollen und viele Personen die Gewohnheit haben,
dieselben durch Lecken zu befeuchten.

— Berlin,  13 . Febr . Das Exemplar der Thronrede , aus demöer Kaiser vortrug , war auf 22 Folioseiten gedruckt . Trotz diesesenorm großen Drucks stockte der Kaiser , der keine Brille gebrauchenwill , mehrfach bei der Vorlesung . Als der Kaiser zur Verlesung der
Thronrede den Helm aufsttzte , machte die Behinderung deS Armeseine kleine Stockung . Der Kaiser lächelte dabei mit einer kleinen
BerbeuDng , gleichsam als wolle er für den Aufenthalt um Entschul¬digung bitten.
— Berlin,  13 . Febr . ( Reichstag .) Bei der Wahl des Präsi¬denten werden 232 Stimmzettel abgegeben ; davon sind 14 unbeschrieben.Bon den abgegebenen 218 gültigen Stimmen erhielt v. Forckenbeck151 , v . Seydewitz ( deutschkons.) 67 Stimmen . Somit ist v . For-

Gültlingen.

^Vilkavf.
Eine junge Blattschäck Kalbing mit dem

zweiten Kalb,
einen neuen Kuhwagen,
einen neuen Pflug sammt Eggen,
einen gebrauchten Zweispännigen Wagen

setzt dem Verkauf aus
_ Ulr ich Gackenheimer.

ckenbeck gewählt . Derselbe nimmt die Wahl dankend an . Belder Wahl des eisten Vizepräsidenten erhielten von 244 Stimmen
Stauffer -berg 90 , Seydewitz 80 , Frankenstein (Zentrum ) 72 . Inder Stichwahl zwischen Slanffenberg und Sey rew tz erhielt Skauffm-berg 88 , Seydewitz 80 Stimmen . Somit ist Scauffenderg zumVizepräsidenten gewählt , welcher die Wahl annahm.

Den Mitgliedern der Zolltarif -Kommission sind , wie verlautet,jetzt einige der bereits fertiggestrlllcv Referate über einzelne Artikelzugezongen . Darunter befinden sich die Referate über rohe Baum¬
wolle und Hopsen . Elftere soll , entsprechend dem vom Reichskanzlerin seinem Schreiben vom 15 Dezember v. I . ausgestellten Grundsatz,auch in Zukunft zollfrei bleiben . Für Hopsen , welcher jetzt 5 M.per Zentner Eingangszoll trägt , soll eine Erhöhung des Zolles auf10 M . für den Zentner in Vorschlag gebracht sein.
— Berlin,  14 . Febr . Nach den amtlichen Berichten in Bezugauf den Stand der Rinderpest steht fest, d^ß dre Seuche sitzt lvkaüfirtist, und zwar auf den Odubruch und auf den RegierungsbezirkMerseburg . Eine Weiterschleppung ist sitzt nicht mehr zu befürchten.Das NeichSbarikdireklorium macht bekannt : Tue in den Blättern

verbreitete Nachricht vom Vorkommen falscher 500 «IL. Noten der
Preuß . 9-tank entbehrt jeder Begründung . Berlin den 11 . Febr.1879 . Rcichsbonkdrrektorium . v. Dechend . Herrmann.

Wien,  9 . Febr . Dem Vernehmen nach haben sich Oestreichund Deutschland Angesichts der neuesten Peftzefahr geeinigt , in Wieneine ständige Sanitätskommission zur Ueberwachung der GesundhcitS-
Verhältnisse im Orient zu etablircn und auch die übrigen Mächte zurBeschickung derselben einzuladeu.

Tevlitz,  13 . Febr . E « herrscht hier große Bestürzung , nach¬dem in Folge des Offegger Grubenunglücks Nachts Plötzlich eint
Abnahme der Urquelle im Stadtbade bemerkbar wurde . Thatsächlichsinkt das Bossinwosser sechs Centimerer stündlich , so daß eS von104 auf 13 Centimeter gewichen ist . Der Wärmegrad hat ebenfalls
abgenomwen . Das gänzliche Ausbleiben der Quelle wird befürchtet.Das Theater und sonstige Unterhaltungni wurden abgesagt . Minister«
Präsident Fürst Auersperg leiegraphirte , daß eine e'gene geologische
Reichskomimssiou ernannt worden sei, welche sofort nach Teplitz reisenwerde . Der Karlsbader Sprudel ist ungestört . ES sind Warm-
wafserquellen in den inundirten Duxer Kohlenwerken bemerkbar.

Pari « , 12 . Febr . In den letzten acht Tagen sind 15 Personen,junge Mädchen , kleine Kinder , junge Leute und sogar einige ältereMänner spurlos verschwunden . Einer der letzteren , der Eisenbahnbe¬amte LcuiS Chaumont , der in Pant .n wohnt , war nach Paris ge¬kommen , wo er 1000 ihm angehöcende Franken einkassirte . Ta ersich in einem Koffechause verspätet halte , so war es schon Mitter¬nacht , als er sich nach Pantm zuiückbegab , und seitdem hörte mannichts mehr von ihm . In Paris herrscht panischer Schreck -n.
London,  11 . Febr . Gestern fand ein grvßrS Meeting von

Kaufleuten der City behufs Besprechung der kommerziellen Nothlagrstatt . ES wurde beschlossen, Beoconsfield eme Druckschnft zu über¬reichen, worin eine Enquete beantragt wird , um zu ermitteln , bis zuweichem Grade der Freihandel den gegenwärtigen Nothftand ver-schuldet habe.
London,  12 . Febr . Die Regierung hat an den Vicekänigvon Indien telrgrophirk , sofort Truppen nach dem Cap zu senden.Auch von Mauritius wurden Truppen nach dem Caplande eingeschifft»
London,  13 . Febr . Gerüchtweise verlautet , daß die einge¬borenen Truppen in Südafrika ihre Offiziere mossakrtren uns inMasse desertlren . — Im ganzen Lande wächst dir Aufregung wegen

der Niederlage im Kriege gegen die Zulu 'S.ritesatti»» Drruk und Vertag v»n S . Oetj chtäger  ü » Cait».
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